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die Saale Feitung erſcheint wöchentlich ſlebenmal und zwar els Frühblatt

MillimeterFeile M 400 im Ortsverkehr und M c0 im auswärtigen Verkehr

Halleſche Aleueſte Klachrichten Handelsblatt

die Bezugsgebühr beträgt in Stadt und Land
ſowie durch die Poſt bei freſer Zuſtellung monatlich M 12 00 in den Fusgabeſtellen aber olt M 11 00 monatlich die acht
geſpaltene Rnzeigen Millimeter Felle koſtet im Ortsverkehr M 20 n auswärtigen Verkehr M 20 Reklamen die

nzrigen Schluß Vier Uhr nachmittags
z a mr n

Der neue Reparations Wahnſinn
Allgerzeine Entrüſtrng in der deutſchen Preſſe Freude in Frankreich
Großes Unbehagen in Amerika

Unmittelbar vor der Verabſchiedung der neuen Steuer
geſetze die das deutſche Volk bis an die Grenze ſeiner
Lerſtungsfähigkeit und teilweiſe darüber hinaus belaſten
iſt die Entſcheidung der Reparationskommiſſign in Berlin
eingetroffen Sie geht wie wir ſchon in unſerer geſtrigen
Betrachtung hervorgehoben haben an Schärfe und Un
erbittl chleit an wirtſchaftlichen Unrerſtand und politiſcher
Unerträglichkeit weit über alles hinaus was ſelbſt Peſſi
miſten vorausgeſagt hatten Sie wirft urplötzlich Deutſch
lands Schickal wieder vollſtändig ins Ungewiſſe und führt
innen und außenpolitiſche Kriſen herauf deren Verlauf und
Ausgang im Augenblick niemand abſehen kann Ob unter
dieſen Umſtänden die Steuergeſetzgebung bis Ende dieſer
Woche wie geplant war beendet und als zwecklos abge
brochen werden wird ob die im Reichstag umlaufenden Ge
rüchte einer unmittelbar bevorſtehenden Regierungskriſe ſich
erfüllen werden oder nicht darüber wir ſehr bald Klarheit
geſchaffen werden

Der Jnhalt der neuen Forderungen der Reparations
kommiſſion zerfällt in drei ver chiedene Teile Am wenigſten
Ueberraſchung bringt der feſtgeſtellte Zahlungsplan der ſich
im großen und ganzen an die Beſtimmungen hält die be
reits in Cannes vereinbart waren Danach ſollen die
Zahlungsvorſchriften des Londoner Ultimatums ſür das
Jahr 1922 auf 720 Millionen Eoldmark in Barzahlung und
auf 1450 Millionen Goldmark in Sachleiſtungen herabge etzt
werden Nach dem Londoner Ultimatum hätten wir zwer
Miſſiarden und 26 Prozent von der Ausfuhr zu zahlen ge
habt die im letzten Jahre angeblich eine Milliarde er
bracht haben Statt dieſer zuſammen 3 Milliarden jährlich
ſollen alſo für 1922 nur 2175 Millionen Goldmark auf
gebracht werden Der ganze Nachlaß beträgt dem
nach 825 Millionen oder rund 30 Prozent
Das iſt wahrbaftig keine übermäßige Milderung und ſicher
lich immer noch weit mehr als Deutſchland in ſeiner jetzigen
Lage Hei der feſtgeſetzten Geldentwertung u leiſten imſtende
iſt Es wird aber überdies noch ausdrücklich betont daß die
Erleichterung hinfällig wird falls die Deutſche Regierung
oder ihre Organe bei den Sachlieferungen Okſtruktien
treiben ſollten Die Entſcheiddung darüber ob aus Ob
ſtruktion oder aus ſachlicher Anmöglichkeit die Zahlungen
verzötert werden bebkält ſich einſeitig die Reparations
kommiſſion vor Deomit bleibt das Damoklesſchwert unein
Iöslicher Ententeforderungen ſtändig über dem deutſchen
Wirtſchafts und Flinanzleben ſchweben und bedrokt nicht
nur die Kreditfähigkeit und die Geſundung der deutſchen
Wirt ſchrft ſondern die Exiſtenz des deutſchen Volkes

Schlimmer als der Zahlungsplan ſind die Beſtimmungen
die als Garantien für die Durchführung dieſes Planes
bezeſchnet werden Es wird nämlich in der Note der Re
porationskommiſſion bebauptet die von der Deutſchen Re
ſierung angebotenen Maßnahmen und Garantien die in
em bekannten weitgehenden Tariferhöhungen und

in den 14 neuen Steuergeſettzen beſtehen ſeien
ungenügend Die Reparationskommiſſion ſordert desholb
eine Zuſatzbeſteuerung die eine völlige Deckung des Reichs
hausbaltes einſchließlich der Reparationsſchuld ſicher ſtelſt
Auf Grund der Nachprüfung des deutſchen Reichshausbalts
kommt hierbei die Entente zu der Forderung einer Zuſatz
ſteuer von 60 Milliarden Papiermark alſo zur Forderun
einer Verdoppelung der bisherigen neuen Steuer Dabe
wird ober noch verlangt daß ſich die Zuſatzbeſteuerung auto
matiſch einer etwa forl chreitenden deutſchen Geldentwertung
anpaſſen und daß dieſe neue Steuerart bis zum 31 Mai in
Kraft geſett werden und bis zum 31 Dezember 1922 be
reits 40 Millionen Papiermark erbracht haben ſoll Jn
welcher Form dieſe neue Steuer auszuſchreiben ſei das über
läßt man gürigſt der Erfindungsgabe der deutſchen Steuer
ſechverſtändigen man ſchreibt ihnen nur vor daß die Ver
anlagung möglichſt einfach ein müſſe um ſchnell Erfolge zu
haben Von allen ſteuertechniſchen Verſtieenbeiten dieſer
Forderung abgeſeben werden ſie das deutſche Wirtſchafts
und Finanzleben derart belcſten daß die deutſche Va
lutaimmertieferſinken und das zu deckende Defi
zit im Reichshaushalt immer größer ſein muß

Geradezu ungeheuerlich und unannehmbar ſind aber
ſchließlich die Kontrollmaßnahmen die die Reparationskom
t r ürndiot Sie wiſſ durch ihren Garantieausſchuß
nicht nur in jedem Augenblick nachprüfen ob die deutſche
Steuergeſetzgebung den neueſten Forderungen genügt und
welche Erträgniſſe ſie bringt ſondern ſie behält ſich gene
Eingriffe in die deutſche Finanzhobeit vor für den Fall
daß nach Ahlauf kurz bemeſſener Friſten die von ihr vorge
ſchriebenen Maßnabmen nicht ergriſfen werden ſind oder
ſich nicht als ausre chend erwieſen haben Jn dieſem Falle
will ſie nicht nur eine Erhöhung der deutſchen Einnahſnen
ſondern auch eine Perminderung der Ausgaben anordnen
P Das bedeutet in Wirklichkeit alſo die Befugnis der
eparationskommiſſion jederzeit ron ſich aus Sleuèrn aus

zuſchreiben Tarife zu erhöhen oder aber Minderbezablung
von Beamten und Staatsarbeitern Entlaſſung von nach
ihrer Anſicht überflüſſigen Hilfskräften und andere ein
ſchränkende Maßnahmen zu treffen Das geht weiter über

Kückfrage der deutſchen Regierung

die Frnan ſtehe früherer Zeiten hinaus und übertrifft
an demätigender Härte ſelöſt die Vorſchriften die ſich die
Türkei und andere bankrotte Staaten früher gefallen laſſen
mußten Demgegenüber ſpielen die weiteren Forderungen
die die Kontrolle über die Ausfuhr über den Eingang der
Deviſen über die Rückkehr der nach dem Ausland geſchafften
Kapitalien die Verhinderung der Kapitalſlucht und die volle
Unabhängigkeit der Reichsbank betreſfen eine verhältnis
mäßig nebenſächliche Rolle Wie zum Hohn wird ſchl eß
lich noch von dem derartig geknechteten deutſchen Volk eine
innere deutſche Anleihe neben der Zwangsanleihe bis
d e April und dex Entwurf von Bedingungen für
die Auflegung einer äußeren Anleihe ſowie der Veröffent
tichung einer Vorkriegsſtatiſtik wirtſchaftlicher und finan
zieller Art gefordert Als ob in Deutſchland und im Aus
land noch Finanzkräfte vorhanden wären die nach ſolchen

nen der Geld für innere oder äußere Anleihen her
gäben

Die Auswirkungen dieſes neueſten Ententewahnſinns
müſſen zunächſt mit möglichſter Ruhe und innerer Ge chloſſen
heit abgewartet werden Jetzt kann nur noch Einig
r und Feſtigkeit vor dem Untergange

retten
Kabinettsbe ſprechung über die Keparationsnote

Donnerstag vormittag fand in der eichskanzlei eine Be
ſprechung über die Reparationsnote ſtatt an der außer dem

Reichskanz herber Reichs miniſter des Aus
wärtigen der Reichsfinanzminiſter der
Reichsſchatzminiſter der Reichswirtfchafts
miniſter und der Reichsarbeitsminiſter teil
nahmen Staatsſekretär Fiſcher der Vorſitzende der
deutſchen Kriegslbaſten Kommiſſion erſtattete
Bericht über ſeine Eindrücke in Paris und über die Note

der Reparationskommiſſion Die weitere Prüfung erfolgt
zunächſt durch die beteiligten Reſſorts Die für Donnerstag
nachmittag anberaumte Sitzung des Kabinetts iſt auf heute
verlegt worden

Die deutſchnationale Fraktion des Reichstages beſchäftigte
z Donnerstag vormittag mit der Rote der Reparationskommſ
ion Außerdem fand eine Vorſtandsſitzung der deutſchen Volks
partei ſtatt und die Reichs und Landtagsfraktionen der dem
kratiſchen Partei traten abends zuſammen Wann der
auswärtige Ausſchuß ſich mit der Reparationsnote befaſſen wird
iſt nach der Vertagung der Kabinettsſitzung noch fraglich

Amtliche KRückfrage nach Paris
Die Reichsregierung hat beſchloſſen zunächſt einige

Nachfragen nach Paris zu richten um nähere Auf
klärungen über einzelne Punkte der Reparationsnote zu be
lommen

Preſſeecho der Parlſer Be ingungen

Die geſamte Berliner Preſſe iſt einig im Urteil über die
Unerträgklichkeit und Unmöglichkeit der Forderungen der Repa
rationskommiſſion

Die Voſſiſche Zeitung dem ſchreibt unter der
Ueberſchrift Das unmögliche Rezept Die neuen Steuern im
Jahresketrage von 60 Mölliarden die die Reparationskommiſſion
verlangt ſollen indirelte alſo Verbrauchs und Verkehrsſteuern
ſein Natürlich iſt es möclich auf Befehl der Entente ſolche
Steuern einzuführen die auf dem Papier und ſchließkich vielleicht
ſogar im Papier den erwünſchten Ertrag bringen Aber geren
das W in dem ſie ihn am Ende bringen werden wird
die Papiermark von heute noch Edelvaluta ſein

Der Vorwärts ſözigdem äußert ſich u a folgender
maßen Es muß ganz klar geſagt werden es gibt keinen Men
ſchen in Deutſchland der den gegenwärtigen Zuſtand wie er in
der Entſcheidung der Reparation kommiſſion klar zutage tritt
volkswirtſchaftlich und ſtaatsrechtlich für die Dauer als erträglich
betrachten würde Will man nicht den Weg gehen der zu einer
völligen Aufhebung der ſtaatlichen Selbſtändigkeit Deutſchlands
ührt und man kann ihn nicht gehen dann muß das Schul
enverhältnis Deutſchlands zu den Allilerten ſobald wie möck ch

z einem normalen gemacht werden wie es in einem geſunden
eſchäftsleben üblich iſt d h es muß ein Ende haben init dem

Syſtem der Zwangsexekutionen und der kaum noch verhüllten
Schuldknechſſchaft Tag

Die Deutſche Tages zeitung deutſchnat agrar
betont die Forderung der Entente bederte den reſtloſen Ju
ſammenbruch der Erfüllungspolitik Wirth Rathenan die nunmehr
gerade den entgegengeſetzten a gezeſtigt hahe Aus eſem
Umſtande ergäbe ſich wiederum die
neuen innerpolitiſchen Krifis ſtehen deren Folgen
noch gar nicht abzuſehen ſind

Die Tägliche Rundſchau ſpricht von einem Stück aus
dem Tollhauſe

Das Berliner Tageblatt ſieht einen Zuſtand her
aufziehen der noch erheblich über dasſenige hinausgeht was die

SeſchäftsGebsude Halle a Neue Promenade a und Große Prauhausſtraße 17 Fernſpre her an zzentrale Sammel
Kummern 1140 1142 StadtSeſchäfteſtelle Markt 24 draht Fnſchrift Saa ezeitung Halleſaa
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Voſtſcheck Konto Leipzig 22815 Erfüllungsort und Gecrtchtsſtand Halle an
der Saale Bezugskärdigungen ſins nur bis zum 20 elaes ſeden Monats zum Schinß des laufenden Konats zuläſſig

atſabe daß wir wor einer

Falle Freikeg den 24 März 1922
Nummer 104 50 Jahrgang

X

Bank Rehnung

an eeeeerrenn r

Türkei und andere Staaten ſich in früheren Zeiten als fremd
landiſche dette publique gefallen laſſen mußten

Dagegen drückt ſich die Germania als einziges Berliner
Blatt ſeh vorſichtig aus Sie glaubt noch nicht an ein
Diktat und rann nicht annehmen daß die Reparat onskommif
ſton eine derart neue und folgenſchwere Entſcheidung trifft ohne
den Weg der Verhandlungen offen zu laſſen Die
Meldung Pariſer Blätter aus Berlin das Kabinett Wirth
habe ſich wegen dieſer Entſcheidung zum Rücktritt entſchloſſen iſt
ihr auch zu Ohren gekommen ſie erklärt ſie aber als jeder Grund
lage entbehrend

Frankreichs Siegestaumel
Dubois wird beglückwünſcht Mahnung zur Feſtigkett

Paris 22 März Zu der Entſcheidung der Reparations
komm ſſion über die deutſchen Leiſtungen für das Jahr 1922
die Finanzreſorm und die Finanzkontrolle ſchreibt die Jn
formation das in Cannes vom Oberſten Rat entworfene
Memorandum werde Deutſchland zugeſtanden aber es ſet
völlig abhängig gemacht von den Garantien und der Durch
ſührung der Finanzkontrolle Der franzöſiſche Vertreter Du
bois habe es alſo erreicht die franzöſiſche Auf
faſſung durchzuſetzen nachdem lançe ein Plan
Bradbury De la Croix erörtert worden ſei dem ſich ſchließlich
auch der italieniſche Telegierte angeſchloſſen hätte der aber
zum Teil abgelehnt worden ſei

Petit Pariſien ſchreibt Die geſamte deutſche Preſſe ſowohl
die konſervative wie die ſozialiſt ſche nehme die Zugeſtändniſſe
der Rexaration mit Wutſchre en und enttüſteten Proteſten auf
we l die Alli terten diesmal gemeinſam kundgegeben
hätten daß ſie darauf halten würden daß Deutſchland ſeine Ver
pflichtungen erfülle und daß ſie den Zahlungsaufſchub rückgängig
machen würden wenn die deutſche Reg erung nicht in kürzeſter
Faſt durch Vermehrung der Steuern und Verminderung der
Ausgaben durch eine innere und durch eine äußere Anle he Ord

nung in ihre Fenanzen bringe Daß das deutſche Vol ver
pflichtet ſei hart zu arbeiten und ſich
rn r aufzuerlegen daß die deutſche Jnduſtrie und das deutſche Kapital verpflichtet ſeien

vernichtende Laſten zu tragen ſei die Klarheit ſelbſt
Aber wer trage die Schuld daran Die Perſpekt vpe ſei für die
Deuiſchen aller Klaſſen und aller Parteien ſchmerzlich Aber im
Jahre 1914 in dem Augenblick in dem die deutſchen Heere die
franzöſiſchen Prov nzen vernüſteten hätten ſie ſich das ſagen
ſollen Jn dem Augenblick in dem das deutſche Volk ſich über die
Härte der Alliierten entrüſtete, müſſe man ſich fragen ob es mit
der gleichen Geduld und lde vorgegangen wäre wenn es ge
ſiegt hätte

Der Figaro prüft die deutſchen Finanzenund ſtellt ihnen gegenüber was die Entente von Deutſchland an
Zahlungen erwarte Das Blatt kommt zu dem Schluß es ſcheine
übertrieben augenblicklich von einer durch den Staat gewöollten
Sabotage zu ſprechen De Sabotage habe beſtehen können aber
die Unordnung ſei ſo ernſt und das Leben des Landes ſo tief er
ſchüttert daß der Wunſch die Uebel zu heilen für aufrichtig ger
halten werden könne

Die engliſche Auffaſſung
Die engliſchen Blätter berichten ausführlich über die

Beſtürzun g die der Beſchluß der Reparationskommiſſion
in Berlin hervorgerufen habe Der Berichterſtatter der
Times ſchreibt das Finanzprogramm der Reparations

kommiſſion werde von allen Seiten als unmöglich und das
Garantieſyſtem als mit der Würde eines ſouveränen Staates
unvereinbar bezeichnet Nachdenkliche Leute mit denen er
in Berlin ge prochen hofften daß die letzte Note nicht
als ein Ultimatum ſondern als Grundlagezu weiteren Erörterungen angeſehen werde Unter
Hinweis darauf daß in parlamentar ſchen Kreiſen bereits
von der Möglichkeit einer Regierungskriſe geſprochen werde
ſchreibt der Korreſpondent Leute die die Lage unbefangen
betrachten Fofften ernſtlich daß es nicht dazu kommen
werde Trotz aller Schwächen und Mängel biete die augen
blickliche Koalition unter Wirth noch immer die grüßte Aus
ſicht auf Loyalität Jede Alternative nach links oder rechts
würde wahrſcheinlich Deutſchland und damit das geſamte
Raparationsproblem in eine weit ſchlimmere Lage bringen
Die neue Lage ei ſo plötzlich gekommen daß es nur möglich
ſei ihre unmittelbare Wirkung abzuſchwächen

Beunruhigung in Amerika
Der Waſhingtoner Berichterſtatter der Times ſchreibt die

amerikaniſchen Regierungskreiſe ſeien beunruhigt über die ge
meldete Vereinbarung der Reparationskommiſſien in Bezug auf
die deutſchen Zahlungen und die Kontrolle die die Kommiſſion in
Deutſchland auszuüben beabſichtige Es beſtehe Unruhe wegen der

Stellung Amerikas gegenüber Deutſchland hre
ZJn einer Me dung des Waſhingtoner Berichterſtatters der

Times heißt es man ſei der Auffaſſung daß die rations
kommiſſion in Deutſchland anſcheinend eine ſehr ichende
Kontrolle errichten wolle und die Art in der die letzte ameri
laniſche Forderung nach Bezahlung der militäriſchen Ausgaben

für die militäriſche Beſetzung aufgenommen wurde werde als
Andeutung der Art und Weiſe angeſehen in der dieſe Kontrolle
wahrſcheinlich ausgeübt werden würde um die amerikaniſchen Jn

tereſſen zu beeinträchtigen

ernſtlich
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Dauerſſtzung des Reichstags
Die neue o lenſteuer Bierſeuer Tabakſteuer

Kaffeeſteuer

194 Sitzung
Berlin 23 Mai

Sitzung wird um 2 Uhr 20 Min nachmittags eröffnet
ng Zweite Beratung des Koblenſteuer

s f Regierung wollte die bisherige Kohlenſteuer von 20 Proz

verdoppreln Der Ausſchuß hat dem zugeſtimmt Die Deutſch
nationalen beantragen 30 Proz die Unabhängigen wollen Haus
brennſtoff für Perſonen mit einem Jahreseinkommen unter 50 000
Mark ſteuerfrei laſſen

Staatsſekretär Zapf erklärt die Bereitwilligkeit der
Regierung in einzelnen Fällen beſtimmten Jnduſtrien bei be
ſonderen wirtſchaftlichen Bedürfniſſen Steuerfreiheit für die Kohle
zu gewähren

Abg Leopold Dn empfiehlt den Antrag ſeiner Partet
da eine Angleichung der Kohlenpreiſe an den Weltmarktpreis erſt
möglich ſei wenn ſich die deutſche Wirtſchaſt gefeſtigt habe Eine
Verbilligung des Hausbrandes für die ärmere Bevölkerung ſei
leider prattiſch nicht durchführbar

Abg Mahlhoff US tritt für den Antrag ſeiner Freunde
ein und fordert die Konſumenten auf gegen die Preisdiltatur der
Kohlenzechen mobil zu machen

Abg Frölich bekämpft die Geſetzvorlage die den
Maſſen neue Ausgabe auferlegt während die Jnduſtrie große Ge
winne einheimſe

Abg Löffler ſtellt feſt daß die außenpolitiſche Lage
die Erhöhung der Kohlenſteuer auf 40 Proz unvermeid lich mache Auch die Verbilligung des Hausbrandes ſei
wegen der daraus für die Kohlenlieferungen an Frankreich ent
ſtehenden Folgen nicht durchführbar

Abg Lind Dn verweiſt auf die ſchädlichen Wirkungen die
die hohe Kohlenſteuer auf die Erzeugung der künſt ichen Dünge
mittel ausüben würde

Abg Jmbuſch Ztr betont daß uns die Erhöhung der
Kohlenſteuer gegen unſeren Willen auf gezwungen
werde Darum ſollten wir uns hier nicht herumſchlagen ſondern
uns gemeinſam gegen die wirkliche Urſache
unſerer Not wenden

Abg Graf Konitz Dn fordert eine Entſchließung daß die
Regierung binnen zwei Monaten einen Geſetzentwurf zur Unter

uns des ſchwer lcidenden oſtpreußiſchen Wirtſchaftslebens vor
ege

Nachdem Abg Koe nen die gegen eine Steuerfreihbeit
für den Hausbrand gräußerten Bedenken als eine Ausrxede be
zeichnet hatte wird die Vorlage nach den Ausſchusanträgen an
genommen mit der Aenderung daß die Steuererhöhung vom
1 April d Js ab in Kraft treten wird

Angenommen wird auch die Entſch iekung zur Unterſtützung
reußens Alle übrigen Aenderungsanträge werden abgelehnt

dex Abſtimmung kommt es zu Lärmſzenen weil die
Akseordneten Frölich und Koenen noch nach geſchloſſener
Ausſprache das Wort verlangen und namentlich der Letztgenannte
die Woztverweigerung mit lauten Verwünſchungen gegen
den Präſidenten und die Mehrheit beantwortet Er wird des
wegen zur Ordnung gerufen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes Über die
Erhöhung der Leuchtmittel Zündwaxen Bierx Minexalwaſſer
und Tabakſteuer

Die Abg Koenen und Beckmann US lehnendie Leuchtmittelſtcuer als Ankikulturſtener ab
Nachdem ein Verſuch der Kommuniſten vor der Abſtimmung

die Beſch ußfähigleit anzuzweifeln mißlungen iſt wird die Lenht
n angenommen ebenſo die Zündwaren

S ng

Die Sieorſteuer
I nach der Ausſchußfaſfung geſteigert werden und zwar ſollen

ür jcdes Hektoliter der Jahreserzeugung erhoben werden von
den exſten 2000 Hektoliter 41 Mark pon den folgenden 8000 Hekto
liter 42 Mark bei 10 00 SHektoliter 43 Mark bei 20 000 Helto
liter 44 Mark bei 30 000 Hektoliter 46 bei 60 000 Hektoliter 48
und bei Mehrerxzeugniſſen 50 Mark Nach weiteren heft gen Aus
tinanderſetzungen zwiſchen den Abgg Höl lein Kempp
ler Soz urd Koenen die ſich gegenſeitig vorwerfen
durch ihr Verhalten im Aus hur die vielfache Steigerung der Bier
ſteuer perurfacht zu haben wird die Bierſteuer nach den Ausſchuß
d Aen angenommen Sie ſoll mit dem 1 Mai in Kraft

eten
Die Mineralwaſſerſteuer ſoll bei dem Mineralwaſſer

5 auf 10 Pf pro Liter erhöht werden bei Limonaden auf

JZJ J GCTàD

Pf bei konzentrierten Kunſtlimonaden auf 2 Mark und bei

den Grundſtoffen w deren Herſtellung auf 40 Mark Unter
beftigſten Proteſten der äußerſten Linken wird die Vorloge in der
Ausſchußfaſſung angenommen

Es folgt die Exhöhung der

Tabakſteuer

Zu rend die Regiexungsvporlage ſich auf eine r derteuer für Tabak beſhra e at der Ausſchuß auch die Steuer

wertige Zigarren und ger e erhöht beträg
die Steuer für Zgaxren zu f und darüber 1200 Mark für
1000 Stück mit einem Zuſchlag von 200 Mark für 1000 Stück auf
je 50 Pf um die der Kleinverkaufspreis von 300 Pf über
ſchritten wird Die Zigarettenſteuer ſoll betragen für Zigaretten
zu 50 Pf das Stück oder mehr 250 Mark pro 1900 Stück mit einem
uſchlag von 50 Mark für je 10 Pf Mehrerlös beim Klein

verkauf für 50 Pf Für feingeſchniltene Rauchtabake wer
den 16 Steuerſtufen eingeführt die beginnend bei einem Klein
verdaufspreis bis r 10 Mark für das Kilo in der erſten Stufe
3 Mark Steuern für das Kilo ergeben und in der 16 Stufe bei
einem Verkaufspreiſe von 240 Mark ſich bis auf 120 Mark für
das Kilo ſteigern Für Pfeifentabak ſind ähnliche Ab
ſtufungen vorgeſehen die beim Kleinverkaufspreis bis zu 5 Mark
mit 1 Mark r und beim Verkaufspreiſe von 100 Mark auf
30 Mark an ſteigen Auch für Kautabak werden Sätze von
20 bis 40 Pf erhoben

Abg Geyer Kom fordert die Aufhebung der Kontin
der Zigarettenfabriken die zum Schaden der Arbeiter

lediglich den Fabrikanten unbeſchränkte Profite garantieren
Abg Heidemann Komm fordert Aufhebung der Tabak

ſteuer überhaupt
Die Vorlage wird chließlich gemäß den Ausſchußanträgen

angenommen und ein Vertagungsantrag der Kommuniſten um
210 Uhr abgelehnt

Es folgt der Entwurf über die Zollerhöhungen
Der Ausſchuß beantragt bei

Kaffee und Kakagopulver

die von der Regicrung geforderten Sätze von 200 Mark für den
Doppelzentrer auf 160 Mark zu ermäßigen Für Schokolade ſoll
es bei dem Satze von 200 Mark bleiben

Abg Rennele verbreitet ſich in langen Ausführungen
über die Zollrolitik der Mehrheit und nennt die jetzige Steuer
politik ein Verbrechen und die Abgeordneten die ſie mitmachen
Verbrecher Er wird dafür vom Präſidenten Löbe zur Ordnung
gerufen Gegen 11 Uhr nachts ſpricht er noch fort

Morgen mittag 41 Uhr kleinere Porlagen und Weiterbe
ratung

Die neuen Beomtengehälter
Ent ſprechend den Abmachungen mit den gewerkſchaftlichen

Spitzenorgantſationen werden den Begmten und Reichsangeſtellten
die neuen Gehälter am 1 April ausgezahlt Diaſanigen Be
amten die einen beſonderen Antrag ſtellen ſollen noch im März
Vorſchuß auf die neuen Gehälter erhalten

Einigung mit den Kaſenärzten

Der Beſuch 20 Maxk
Die Verhandlungen zwiſchen den Hauptverbänden der VAerzte

und den Krankenkaſſen im Reichsarbeitsminiſterum haben Don
nerstag mittag zu einer Ginigung geführt Für das erſte Quartal
1922 wurde ein Honorar von 10 Mark für die Beratung und
20 Mark für den Beſuch vereinbart Vom April gelten die
Sätze der an dieſem Tage in Kraft tretenden neuen preußiſchen
Gebührenordnung Ueber die Feſtlegung von Grundſätzen für die
Bezahlung von Jahrespauſchalen gelangte man zu keiner
Einigung

Der Kampf um die Gemeinſchaftsſchule
Jm Bildungsausſchuß des Reichstages erllärte am 22 März

bei der Generaldebatte über das Reich ſchulgeſetz der Demorrat
Kopſch daß die Demo raten nach wie vor den chriſtlichen
Charakter der Volksſchule betonen Der derſtand
der Lehrer gegen die Kontrolle des Volksſchulunterrichts durch die
Eltern ſei berechtigt Die pon den Deutſchnationalen dem Zen
trum und der Volkspartei geſtellten Anträge nach denen die Ge
meinſchaftsſchule mit den Bekenntnis und Weltanſchauungosſchulen
gleichzuſtellen ſeien widerſpröchen der Verfaſſung Da in der
Deutſchen Volkspartei ſelbſt darüber die Meinungen verſchieden
ſeien ſei es notwendig feſtzuſtellen ob dieſe Anträge tatſächlich

Getrxeidebewirtſchaftung

ſinde

eine Verfaſſungsänderung bedeuten

Iſt Aſtrologie eine wiſenſchaft

Von
Dr Max Kemmerich München

Nachdruck verboten
Die heftigen Verfolgungen der Aſtrologen durch die

Behörden die r Beſchlagnahmungen von Kor
reſpondenz und Büchern und die Verurteilungen wegen
Gaukelei drängen r a der Frage ob Aſtro

logie eine W lenſggſt iſt oder mit Kartenſchlagen Traum
deuten uſw in einen Topf geworfen zu werden verdtent
Denn während in Amerika und im übrigen Auslande längſt
Profeſſuren für dieſe älteſte aller Wiſſen chaften an den Uni
verſitäten beſtehen dokumentiert Deutſchland ſeine Rück
ſtändigkeit auf okkulten Wiſſensgebieten durch Verſolgung

Das formale Kriterium jeder Wiſſenſchaft iſt die ſyſte
matiſche Anwendung beſtimmter Regeln und Geſetze nach
den Geboten der Logik Dies trifft für die Aſtrologie zu
Denn ſie operiert mit einer Fülle ron ganz beſtimmten
fahrungsregeln mit zum Teil 100 Prozent Gült gkeit Selbſt
porſtändlich gibt es auch andere die nur weit geringerenWahrreitgekalt aufwei en Das hat die Aſtrologie aber mit
dem ganzen menſchlichen Wiſſen gemeinſom Sie iſt nicht
vollkommen und fehlerfrei ſondern noch in der Vervoll
kommnung begriffen Jhre Regeln und Geſetze ſind aus der
Erfahrung gewonnen genau ſo wie unſer ganzes übrige
naturwiſſenſchaftliche Wiſſen

Hier ſei der Grund rrtum des Laien widerlegt daß die
Zu die Frage nach den letzten Urſachen beantworten

ne
eln zurückführen Die Urſache für die Anz ehungskräft derFort der Elektrizität der Tötung der Maigrigfiaenovier

durch Chinin die Giftwirkung von Arſen liegt außerhalb
des men chlichen Erkenntnisvcrmögens Darum iſt es kein

inwand gegen die Aſtrologie wenn man ſich die Wirkung
der Geſtirnſtrahlen auf unſer Schichſal nicht erklären kann
Denn un er Erklärung werbe r r

ng einer nung auf die ſondern nur auf bekanntere Urſachen
Zum mindeſten muß gefordert werden daß niemanb eine

Sache verurteilt die er nicht kennt Die Aſtronomen
keine berufenen o wenig wie de Farbenfabri

ber die maleriſchen Werte eines Bildes weil ſie ja

ie kann nur veſchreiben und Einzelfälle auf Re

und Kartoffelverſorgung
Die im Reichsminiſterium für Ernährung und Lam wirtſchaft

zufammengetretenen Vertreter der Länder darunter eine grö
ßere Zahl von Ernährungs und Landwrtſchaftsminiſtern berieten
Über die Getreidebewirtſchaftung und die Kaxtoffelnerſorgung im
nächſten Wirtſchaftsfahre

Bei der Getreidewirtſchaft war die Verſammlung mit Aus
nahme des Vertreters eines Landes welches ſich ſeine Stellung
nahme noch vorbehielt der Auffaſſung daß im gegenwärtigen
Zeitpunkt dem Endziel der freien Wirtſchaft noch nicht zuge
ſteuert werden könne Die Verſammlung ſprach ſich für die Um
lage auch im nächſten Wirtſchaftsjahre aus Jn einer binnen
kurzem einzuberufenden Beſprechung von Referenten ſoll mit den
Ländern eine Erörterung über die Grundzüge einer entſprechenden
Geſetzesvorlage ſtattfinden

Bei der Beſprechung der Kartoffelverſorgung wurden die
Mängel der diesjährigen Verſorgung auf allen Seiten aner
kannt jedoch wurde auch auf die Schwierigkeiten einer Wieder
einführung der Zwangswirtſchaft und auch der Einführung einer
Kartoffelumlage nachdrücklich hingewieſen Die Konferenz hat
darüber noch keine beſtimmten Vorſchläge gemacht Jhre Stellung

nahme kommt zum Ausdruck in einer Reſolution auf die ſich alle
Vertreter einigten und die befagt daß das Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft einen Weg ſuchen und Vor
ſchläge machen möge für eine beſſere Verſorgung Das Material
für ſolche Vorſchläge ſoll den Ländern baldigſt zugeleitet werden

Eloyòd George und Gennaga
Sein Fernbleiben würde ein Unglück ſſein

Ein Abgeordneter fragte am Mittwoch im engliſchen
Unterhauſe ob das britiſche Kabinett mit Rückſicht auf das

Fernbleiben der Vereinigten Staaten von der Genueſer Konfe
renz den Beſchluß ſich auf der Konferenz durch den Premier
miniſter perſönlich vertreten zu laſſen rückgängig machen werde
Chamberlain verneinte dieſe Frage indem er bemerite
in Cannes ſei beſchloſſen worden daß der Premierminiſter
jeder Nation wenn möglich in Perſon an der Konferenz teil
nehmen ſollte Die britiſche Re u ebenſo wie Lloyd George
beal ſichtigten entſprechend dieſem Beſchluß zu handeln An
ßer der Wichtig eit der Genueſer Konferenz und der Roöolla
ie der Premierminiſter geſpielt habe und angeſichts des

großen Einfluſſes den er in Großbritannien auslbe würde es
ein ſein und zwar nicht allein für England wenn
ex verhindert würde Genug zu gehen

FRmerikes Fühlungnahme mit Sowjet usland

Der Waſhingtoner Berichterſtatter der Times meldet
daß die Anweſenheit James Goodrichs in Rußland als
Vertreter der Hilſsorganiſatian gegen die Hungersnot bsenutzt werde um einen Bericht über die pontiſche Lage in

Rußland zu erhalten Goodrich ſei vor einigen Wochen mit
einem Berichte nach Waſhington zurükgekehrt Er gebe in
dieſem Berichte der Anſicht Ausdruck daß eine Schwächung
bezw der Sturz der Sowjetregierung in ab ehborer Zukunft
nicht un wahrſcheinlich ſei daß jedoch die Bolſchewiſten über
zeugt ſeien daß einige Konzeſſioneninder Rich
tung des Kapitals notwendig ſeien Der Bericht
Goodrichs habe einen tiefen Eindruck gemacht Der Ton
egenüber Rußland kabe ſich ſofort geändert Goodrich bez ſich augenblicklich entweder in London oder auf dem

e nach Rußland bereits in der Nähe von Moskau Die
Ankunft Goodrichs in Moskau werde rechtzeitig vor der
Konferenz in Genua erfolgen r hoffe dort mit
Lenin zuſammenzukommen

Tee

Sonderbare Heilige Dem Petitionsausſchuß des Reichstages
lag in der Sitzung vom 22 März eine Eingabe des Bundes
ux Waheung der Menſchenrechte vor die das Halten

öffentlicher poliliſcher Reden verdieten und mit zehn Jnuhren
Zuchthaus beſtrafen will Unter allgemeiner Heiterkeit wurde
über ſie zur Tagesordnung übervegangen

nur das Rohmaterial liefern das die Aſtrologie erſt mit
Seele erfüllt

Als gerichtlicher Sachverſtändiger gab ich in einem vor
kurzem in München gegen den bekannten Münchener Aſtro
logen A M Grimm angeſtrengten Prozeß mein Urteil in
dieſem Sinne ab Wiewohl kein einziger Klient Grimms
dem ex das Horofkop 7 hatte gegen ihn auſtrat wurdeer auf Grund des geltenden rücſtändigen Fgragrapken an
einer Geldſtrafe verurteilt Jmmerhin ſprach das Gericht
aus und das iſt ein großer Fort chritt daß es die Mög
lichkeit, Aſtrologie ſei eine Wiſſenſchaft nicht beſtreite ober
an das Geſetz gebunden ſei Somit beſteht einige Ausſicht
daß eine Weltanſchauung die ſeit Pythagoras und Platon
über Dante Shakeſpeare Spinoza Schiller Goethe bis auf
Keyſerling alle großen Denker vereint in Zukunſt ſogar von
der bayeriſchen Poizei und dem oberſten Landesgericht ge
duldet werden wird

Der zerbrochene Stern
Von

Albert MagßHagen
Er war in ſeiner Jugend ein ſtiller Junge geweſen mit

meichem Haar und ſel ſam träumenden en m Som
mer hatte er die Blumen lieb gehabt und dem Singen der
Väzel gläubig zugehört Jn die Berge ſeiner Heimat war
er gegangen und hatte die Tannen ſehnſüchtig angeſchaut
wenn ſie rauſchten Abends hatte er die Sterne betrachtet
gis ſeien ſie ſilberne Spielzenge die er mit ſeinen Händen
s gern greifen möchte Aber die Sterne waren ſo weit von

ihm er faſt trauxig darüber wurde
Eines Tages muſſte er dann fort hinaus ins Leben und

einſam hatte er fern der Heimat in der Welt r und
ſich bittend nach lieben Men chenumgeſchaut Doch die Men

chen waren anders und nicht wie die in den Bergen daheim
Kalt waren ſie und rieſen ihm zu Willſt du leben ſo pack
zu wehre dich ſonſt brichſt du um und verſinkſt

Da riß er die Augen weit auf und ſah das Leben wie es
war Schne dend tslos Und er zitterte und griff
langſam und feſter zu Da fielen die Träume aus ſeiner
ger langſam wie Roſenblätter von ihm ab Der eiſitge

ind des Lebens riß ſie bernrteg Darüber wurde er zor
wig und begann die Welt innerlich zu haſſen Abex das Le
ben ließ nicht nach und tat ihm weh und weher bis eines
Tages ſeine Seele kalt war und er auch an die Blumen auf

mann e

den Wie en und and ſilbernen Sterne nicht mehr glaubte
An einem hellen Sommertag kam er dann in ſeine Hei

mat zurück Und auf dem ſteinigen Weg des Lebens trat
ihm dort ein junges Mädchen entgegen mit roten Wangen
veilchenblauen Augen ſonnenblondem Haar und mit einem
Gemüt wie das eines jungen Kindes das freudig mit einem
roten Ball ſpielt

Still begann er das Mädchen zu lieben und ſich in deſſem
Kindergemüt zu ſonnen Und dieſe Sonne nahm das Eis
aus ſeiner Seele langſam fort das es bald wieder warm in
ihr wurde ſo warm wie damals in der Jugend Bald ſah
er auch wieder wie bunt und leuchtend die Blumen waren
wie glücklich die Tannen auf den Bergen rauſchten und fühlte
wie bittend die Vögel ſangen

So ging er oft mit dem jungen Mädchen und wurde bald
wie ſie wieder ein gläubiges Kind

Eines Abends dann als die Sterne ganz kell leuchteten
ſagte er ihr bittend daß er ſie lieb habe Da glänzte es
auch in den Kinderaugen auf und kindliches Vertrauen
ſchenkte ſich in Liebe

Doch das Reine das ihm gegenüber in blauen Augen
and machte ihn plötzlich wankend Haſtig dachte er an

ene Zeit in der er kalt das Leben angegriffen hatte Dieſes
Denken drängte ſeltſam ſtark in ihm ſtärker und ſtärker
bis es nach Verzeihung ſchrie Nach Verzeihung durch das
kindliche Gemüt auf daß er deſſen Liebe wert ſei

Und er ſank vor dem Mädchen auf die Knie faßte die
weißen Hände und ſtammelte Von dunklen Bildern erzählte
er von harten kalten Tagen von nüchternen gewalttätigen
Händen von rückſichtsloſem Fortſtoßen der Menſchen Und

ttelte um Verzeihung daß er damals ſo ſein mußte
Doch langſam entzogen ſich ihm die Hände des Mädchens

und in die blauen Kinderaugen trat zitternde Angſt Denn
das unberührte Kindergemüt verſtand das nicht was da
vor ihm ausgebreitet wurde Es bekam Furcht wie vor
großen brennenden Augen und zitterte wie ein junger
unter h der aus dem Reſt ſiel Es flehte wie eine

blaue lingsblume die nicht glaubt daß die Hand die
ſie bricht einem Menſchen 52 rt

Mit lIctſem 4 riß ſich das ung Mädchen los und
rannte fort weit fort in die Racht hinaus

Er ſchrie ihm flehend nach
g och die Racht blieb ſtumm Am Himmel aber brach

enbuhe ner Stern mitten durch und ſank lautlos ins Un

J
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